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Deut ſeh land. 


Berlin, 18. Oetbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat nachbe⸗ 
nannten Offizieren und Beamten Orden und Ehrenzeichen verliehen und zwar: 
Vom Kriegsminiſterium: 5 
den rothen Adler⸗Orden erſter Claſſe: dem General-Lieutenant und Re⸗ 
monte-Inſpecteur Synold v. Schüz: 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub: dem General⸗ 
Major von der Armee von Dewall, dem Wirklichen Geheimen Kriegs⸗ 
Rath und Abtheilungs⸗Chef Krienes; 
5 den Ben Adler⸗Orden 3. Claſſe mit der Schleife: dem Major von 
artmann; 
den rothen Adler Orden 4. Claſſe: dem Hauptmann Schulz, den Gehei⸗ 
men erpedirenden Secretären, Rechnungs⸗Räthen Overdyck und Weinert, 
den Geheimen expedirenden Secretären Schmidt und Yienbed; 
den königl. Keonen⸗Orden zweiter Claſſe mit dem Stern: dem Wirklichen 
Geheimen Kriegs Rath und General⸗Proviantmeiſter Meſſerſchmidt; 
den köͤnigl. Kronen⸗Orden zweiter Cla Ei dem Oberſten und Abtheilungs⸗ 
Chef Klotz, dem Oberſt⸗Lieutenant und Abtheilungs⸗Chef von Rieff; 
den köͤnigl. Kronen⸗Orden zweiter Claſſe am weißen Bande: dem Wirkl. 
Geh. Kriegs⸗Rath Glogau; 
den königl. Kronen⸗Orden dritter Claſſe: dem Oberſten und Abtheilungs⸗ 
Chef v. Schkopp, dem Ober » Lieutenant und Abtheilungs⸗Chef v. Kar: 
czewski, dem Geh. Kriegs⸗Rath Hammer, dem Major a. D. und vortta⸗ 
genden Rath v. Kirchbach; 
her Kronen Orden dritter Claſſe mit Schwertern: dem Adjutanten 
des Kriegs⸗Miniſters Major Hartrott; . 
den königl. Kronen⸗Orden dritter Claſſe am weißen Bande: den Geheimen 
expedirenden Secretären, Geh. Rechnungs⸗Räthen Müller, Stenzler und 
ehnunge Math Herz: 
den königl Kronen⸗Orden vierter Claſſe: den Geh. expedirenden Secretä⸗ 
ren, Rechnungs Räthen Dittmar, Hacker, Meckelburg, dem Geh. Re 
ep Kanzlei⸗Rath Roder, dem Geh. Kanzlei» Diveclor, Kanzlei » Math 
riter; . 
den fönigl, Kronen» Drben vierter Claſſe am weißen Bande: dem Geh. 
Kanzlei⸗Inſpector, Kanzlei⸗Rath Peglow; 
das allgemeine Ehrenzeichen am Bande des rothen Adler⸗Ordens mit dem 
treifen: dem !pierdesähmer Scheel von der Militär⸗Reitſchule. 
Von der Militär⸗Verwaltung: 
den rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe: dem bei der General⸗Intendantur 
commandirt geweſenen Hauptmann a. D. v. Memerty; 
den rothen Adler⸗Orden 4. Claſſe am weißen Bande: dem Intendantur⸗ 
Rat Iffland von der Intendantur des Garde⸗Corps; 
den königlichen Kronen ⸗Orden dritter C.afje: dem Ober⸗Lazareth⸗Inſpector, 
echnungs⸗Rath Fetter in Berlin; \ 
den königlichen Kronen⸗Orden vierter Claſſe am weißen Bande: dem In⸗ 


tendantur⸗Rath Barretzki von der Intendantur des 6. Armee⸗Corps, dem 


1 Igel von der Jutendantur des 3. Armee⸗Corps, dem 
ntendantur-Ratb Mand von der Intendantur des 8. Armee Corps, dem 
Intendantur⸗ Aſſeſſor Horion von der Intendantur des 8. Armee⸗Conps, 


dem Intendantur⸗Secretair Mangelsdorf von der Jatendantur des 7ten 


| Armee⸗Corpé, dem Intendantur⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten Hirſchkorn von ber 


Intendantur des Garde⸗Corps. 
[Se. Majeſtät der König hat den Landgerichts⸗Aſſeſſor und 
Friedensrichter von Weſthoven in Geldern zum Landgerichts⸗Rath 


in Saarbrücken ernannt. 8 
Fun a. O. iſt die Beförderung des ordentli⸗ 


en Lehrers Dr. Rasmuß zum Oberlehrer und die Berufung des Dr. Bes 
ter vom We e dhe Fare . zu Poſen als Oberlehrer genehmigt 
worden. — rdentliche Lehrer Rich. Schneider vom Gymnaſium in 


Stifts⸗Gymnaſium in 


N 

Elberfeld iſt zum Oberlehrer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſtum in Köln bes 
rufen worden. Die Berufung des ordentlichen Lehrers Dr, Otto Müller vom 
Berliniſchen Gymnaſium zum grauen Kloſter zum Oberlehrer am Louiſenſtäd⸗ 
tiſchen Gymnaſium in Berlin, des ordentlichen Lehrers Drenckmann vom 
eis zum Oberlehrer am Gymnaſium zu Königsberg 
N.⸗M. und des ordentlichen Lehrers Rothert vom Gymnaſium in Cleve 
zum Oberlehrer an der Realſchule in Düſſeldorf iſt genehmigt worden. 

Berlin, 19. Oetbr. [Se. Majeſtät der König] empfingen 
geſtern auf Schloß Babelsberg den demnächſt zur Regierung gelangenden 
Fürſten Reuß⸗Greiz ältere Linie und nahmen die militäriſchen Mel⸗ 
dungen, ſowie den Vortrag des Militärcabinets und des Generals von 
Podbielski entgegen. Um 6 Uhr begaben ſich Allerhöͤchſtdieſelben nach 
dem Neuen Palais, wo Familientafel zur Feier des Hoͤchſten Geburts⸗ 
tages Sr. konigl. Hoheit des Kronprinzen ſtattfand, und von dort mit 
dem ½ 9 ⸗Uhr⸗Zuge nach Berlin zurück. — Heute fuhren Se. Majeftät 
der König in Begleitung der höoͤchſten Herrſchaften mittelſt Extrazuges 
auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn um 8 Uhr zur Jagd, die 
Se. konigl. Hoheit der Prinz Albrecht im Jagdrevier Bärenbuſch bei 
Fürſtenwalde geben, und zu der Se. Majeftät eine Einladung allergnä⸗ 
digſt angenommen haben. Im Gefolge Sr. Maſeſtät des Kön'gs be⸗ 
findet ſich der Flägel⸗Adiutant Graf Lehndorff. Das Diner wird Seine 
Majeftät der König nach der Jagd im Palais Sr. koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Albrecht einnehmen. 

Neues Palais, 19. Oct. Das Familien⸗Diner der allerhöchſten 
und höchſten Herrſchaften fand geſtern Abend 6 Uhr im Neuen Palais 
ſtatt, nachdem die kronprinzlichen Herrſchaften den übrigen Theil des 
Tages in der Stille in Paretz zugebracht hatten. Se. königliche Hobeit 
der Kronprinz kam heute Früh nach Berlin und fuhr mit Sr. Majeſtät 
dem Könige und den anderen hohen Gäſten zur Jagd Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Albrecht. Heute Abend reifen Ihre königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin nach Breslau, von 
wo aus Se. königliche Hoheit morgen hoͤchſtſein 2. Schleſiſches Dra⸗ 


goner⸗Regiment Nr. 8 in Oels beſichtigt und am 21. nach Beſuch das 


Gottesdienſtes in Breslau zu einem Beſuch des Herzogs von Ratibor 


nach Rauden fahren wird. 


Prinz Heinrich und Prinzeſſin Victoria begleiten die hoͤchſten Herr⸗ 


ſchaften und im Gefolge befinden ſich die Hofdame Gräfin Hohenthal, 


der Oberſt⸗Lieutenant von Kroſigk und der Premier⸗Lieutenant Graf 
Eulenburg. (St.⸗Anz.) 


[Die Miniſter.] In dieſen Tagen ſind einige der Miniſter, 


welche Urlaubsreiſen gemacht, wieder nach Berlin zurückgekehrt, ſo daß 


das Staatsminiſterium gegenwärtig durch fünf ſeiner Mitglieder hier 
vertreten iſt, nämlich durch die Grafen v. Itzenplitz, zur Lippe und v. 
Eulenburg, und die Herren von Selchow und von Mühler. Von den 
anderen Miniſtern wird wahrſcheinlich zunächſt Freiherr v. d. Heydt 


wieder eintreffen, und zwar wohl noch vor Ausgang des Monats. Der 


er ſch 


riegsminiſter, General v. Roon, der gegenwärtig am Genfer See ver⸗ 
weilt, dürfte, wie die „N. A. 3.“ hort, bis 2 Biere enen des 
andtages von Berlin abweſend bleiben. Was den Miniſterpräſidenten 
rafen Bismarck betrifft, ſo lauten die neueſten Nachrichten über ſein 
nden zwar im Ganzen günſtig, doch iſt es nicht wahrſcheinlich, daß 
on am 1. November wieder auf ſeinem Poſten ſein wird. Der 
Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, hat bis jetzt noch keine Urlaubs: 
Reiſe angetreten, und es iſt auch ſchwerlich anzunehmen, daß derſelbe 
Berlin wird verlaſſen können, da feine Thätigkeit gegenwärtig beſon⸗ 
— vielfach in Anſpruch genommen wird, ſowohl durch die ſachlichen 

nrichtungen für die neuen Provinzen, wie durch die Anordnungen in 


incl. 
einer 
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Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Bezug auf das Beamtenperſonal, indem theils neue Aemter zu beſetzen 
find, theils für die Neubefegung der dadurch erledigten Stellen zu ſor⸗ 


en iſt. 

u [Verhaftung.] Wie die „B. u. H. Ztg.“ aus Magdeburg er: 
fährt, iſt heute daſelbſt auf Requifition der weimariſchen Gerichte der 
ehemalige Director der dortigen Bank Polte angehalten und nach 
Weimar zurückbefördert worden. 

[Der bekannte Schriftſteller Liebknecht] wurde am 1. Juli 
v. J. aus Berlin und Preußen ausgewieſen. Derſelbe iſt großh. heſſiſcher 
Unterthan. Er kehrte Ende September d. J. hierher zurück, wurde am 
2. October d. J. in einer Verſammlung der Buchdruckergehilfen ver: 
haftet und erſchien heute vor der 7. Deputation des Criminalgerichts 
unter der Anklage der verbotswidrigen Rückkehr in die preußiſchen Staaten. 
Der Angeklagte entſchuldigte fih damit, daß er bona fide gehandelt, 
indem er geglaubt habe, daß die königliche mneſtie ſich auch auf ihn 
erſtrecke und daß er ſich auch zur Rückkehr berechtigt glaubte, weil ſein 
Vaterland zum norddeutſchen Bunde gehöre. Der Gerichtshof verwarf 
dieſe Einwendungen als nicht ſtichhaltig und verurtheilt: den Angeklagten 
zu der niedrigſten Strafe, zu 3 Monat Gefängniß. 

[Sr. Maj. Brigg „Rover ,] iſt laut hier eingegangener tele⸗ 
Bond cer Meldung am 17. in Plymouth eingetroffen. Alles wohl an 
Bord. 

Ratzeburg, 15. Oct. [Verordnung.] Dieſer Tage iſt durch 
königlichen Erlaß die in unſerem Herzogthum bisher gebräuchlich ge⸗ 
weſene ſogenannte Piinzeſſinnenſteuer, derzufolge das Land zur Ausſſat⸗ 
tung einer zu vermählenden Fuͤrſtentochter beizutragen hatte, wie zu An⸗ 
fang dieſes Jahres für den eigentlichen preußiſchen Staat, fo jetzt auch 
für unſer Land definitiv aufgehoben worden. 

A Hamburg, 18. Oct. [Eintritt Hamburg's in den 
Zollverein. Zur Stellung Hamburg's zum norddeut⸗ 
ſchen Bunde. — Oeſterreichiſche Entſchädigungen.] In An⸗ 
betracht des Umſtandes, daß der Eintritt Hamburg's in den Zollverein 
ſich alsbald als unabweisbar erweiſen dürfte, hat die Hamburger Com: 
merz⸗Deputation an mehrere der lüchtigſten Geſchäftsleute in den ver⸗ 
ſchiedenen Branchen ein von dem anerkannten National⸗Ockonomen, Dr. 
Soetbeer, verſaßtes Circular erlaſſen, in welchem die Betreffenden zu 
einem perſönlichen Erfahrungs⸗Gutachten hinſichtlich des event. Zolloereins⸗ 
Eintritts Hamburg's aufgefordert werden. — In der vorletzten Sitzung 
der Hamburger „Bürgerſchaft“ interpellirten bekanntlich die Abgeordne⸗ 
ten Godeffroy und Roß den Senat darüber, ob die Militärleiftungen 
Hamburg's für den norddeutſchen Bund nicht vielleicht zweckmäßiger 
durch maritime Dienſte zu erfetzen wären. In der geſtrigen Bürger⸗ 
ſchaftsſitzung erwiderte darauf der Senats⸗Commiſſar, daß der Senat 
wegen des Nicht⸗Beginnes der Verhandlungen über die Geſtaltung des 
norddeutſchen Bundes bis jetzt nicht in der Lage wäre, eine beſtimmte 
Antwort zu ertheilen. Er werde jedoch die wichtige Militärfrage nicht 
aus dem Auge verlieren. — Die öſterreichiſche Regierung wird in einer 
ſehr nahen Zeit die rückſtändigen Zahlungen für Militärverpflegung und 
Eiſenbahnbeförderungen in Schleswig⸗Holſtein entrichten. 

Hannover, 18. Oct. [Die Deputation] der ſtädtiſchen Col⸗ 
legien hat zur Ueberreichung der Adreſſe der Stadtbehoͤrden geſtern 
Nachmittag ſich nach Berlin begeben. Auch bei einzelnen Miniſtern 
wird die Deputation ſich Zutritt erbitten. (H. C.) 
IAbreiſe.] Der am hannoverſchen Hofe beglaubigt geweſene eng⸗ 
liſche Geſandte Sir Charles Lennox Wyke iſt nun nach London abgereiſt. 

Chemnitz, 16. Oct. [Der Chemnitzer Sachſen⸗Treubund! 
iſt, Dank ſeinem geheimen Wirken, ſchneller der Lächerlichkeit anheim⸗ 
gefallen, als zu erwarten war und, was vielleicht wichtiger, die rück⸗ 
ſichtsloſeſte Verurtheilung, die er in der unabhängigen Preſſe erfahren, 
hat vielen über die wahre Abſicht der treubündleriſchen Sippe die Augen 
geöffnet. In den hieſigen „Chemnitzer Nachrichten“ macht man ſich 
bereits über die Begrüßungsweiſe der Treubündler in einem beſonderen 
„Bundesliede“ luſtig. Man will nämlich bemerkt haben, daß die ehren⸗ 
werthen Herren ſich als Erkennungszeichen mit dem Anlegen des rechten 
Zeigefingers an den rechten Naſenflügel begrüßen, und da erinnert 
denn das Lied an die bedeutungsvolle Symbolik des an der Naſe Herum⸗ 
führens. ; $ (Conſtit. Z.) 

Koburg, 17. Oct. [Herr Sammer] wird, wie man hört, die 
urch den Tod des Geh. Finanzraths Schnür erledigte Stelle eines 
Verwalters der Finanzen des Herzogs einnehmen. 

Frankfurt, 17. Oectbr. (Unfer Bürger meiſter Dr. Müller) 
wird mit dem Titel eines Ober⸗Bürgermeiſters für die erlittene Ein⸗ 
buße an den bis daher bekleideten Functionen eines Trägers der Sou⸗ 
veränetät der freien Stadt Frankfurt abgefunden werden. Dr. Müller 
geht feinen Mitbürgern wenigstens in dem einen Punkte voran, ſich 


mit Takt und Geſchick in das Unvermeidliche zu fügen. Wir wün- 


ſchen unſeren Landsleuten, daß fie ſich dieſem Vorgange anſchließen. Welche 
Gefühle es auch fein mögen, die ihnen das erſchweren, die Klugheit 
gebietet es. Ein Mitglied der Deputation ſoll die tröſtliche Verſiche⸗ 
rung gebracht baben, ein Prinz des königlichen Hauſes werde nach eini⸗ 
ger Zeit, fobald auf eine freundliche Aufnahme gerechnet werden könne, 
ſeinen Wohnſitz in Frankfurt nehmen und hier Hof halten. Bis jetzt 
iſt die Stimmung hier noch nicht von der Art, daß derartige Gunſt⸗ 
bezeigungen auf genügende Würdigung Ausſicht hätten. Allein die Zeit 
wird ihre heilend Kraft auch hier nicht verfehlen. Einſtweilen befrie⸗ 
digt es allgemein, daß die Gerüchte, wonach Herr v. Patow Frankfurt 
verlaſſen wollte, zerſtreut worden ſind. Die ſchonende Hand feiner Admmi⸗ 
ſtration macht ſich überall wohlthuend fühlbar. Ihm verdankt Frank⸗ 
furt namentlich die werthvolle Berückſichtigung, welche den hier obwal- 
tenden eigenthümlichen Verhältniſſen in Bezug auf die Rekruten⸗Aus⸗ 
hebung zu Theil wird. — Um den Autor des Pamphlets gegen den 
Prinzen Wil elm von Baden zu ermitteln, iſt jedem Mitgliede des 
badiſchen Dffiziercorps das Ehrenwort abgenommen worden, daß ihm 
der Verfaſſer oder Urheber des Pamphlets nicht bekannt ſei. Dieſe 
Procedur findet allgemeine Mißbilligung. Sie ſchließt einen Gewiſſens⸗ 
zwang in ſich, der mit den Humanitätsideen, die ja als das Erbtheil 
unſeres Jahrhunderts geprieſen werden, ſchwer in Einklang zu bringen 
i (B. u. 9.3.) 
München, 17. Oct. [Vom Hofe] König Ludwig I. geht für 
den Winter wieder nach Italien (Rom) und will am 3. November ab⸗ 
reiſen. (Der König hat der hilfsbedürftigen Tochter des unter Napoleon 
erſchoſſenen Palm einen Jahresgehalt von 300 Fl. ausgeſetzt.) 
Stuttgart, 17. Oetbr. [Antwort des Könige] Geſtern 
empfingen Se. Maj. der König im Schloſſe Friedrichshafen die Com⸗ 


= 
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Expedition: Herrenſtraße Rr 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 20. October 1866. 


miſſton, welche die Kammer der Abgeordneten zur Uebergabe der Adreſſe 
auf die Eröffnungsrede gewählt hatte, und entgegnete derſelben Folgen⸗ 
des: „Ich danke Ihnen für den offenen Ausdruck Ihrer Geſinnungen; 
es iſt auch Ihnen nicht entgangen, daß unmittelbar nach dem Umſturze 
geſchichtlicher Verhältniſſe Würtemberg mit der Stellung, welche es in 
Deutſchland nehmen will, der Entwickelung der neuen Geſtaltung zu 
folgen hat. Wenn nach dem blutigen Kampfe in Deutſchland der Geiſt 
aufrichtiger Verſöͤhnung zur Herrſchaft gelangt, dann dürfen wir hoffen, 
daß zum Wohle Europa's und ſeiner Geſittung ſich unſere nationale 
Idee verwirkliche. Ihre Wünſche für die inneren Einrichtungen unſeres 
Vaterlandes werden Gegenſtand meiner ſorgfältigſten Prüfung ſein. Wie 
Sie aus den Erklärungen meines Miniſteriums entnommen haben, ſind 
die erforderlichen Einleitungen hierzu, namentlich zur Reviſion der Ver⸗ 
fafjung, bereits getroffen.“ (Nach Beendigung der Audienz wurden die 


Mitglieder der Deputation zur kgl. Tafel gezogen, bei welcher auch die 
Königin erſchien. Ein Stuttgarter Blatt bemerkt, wenn in Preußen 
die Commiſſion des Landtages mit der Adreſſe dem Könige fo weit 
hätte nachreiſen müſſen, wie jetzt die unſerige, was würden die preußen⸗ 
feindlichen Blätter in Süddeutſchland geſchimpft haben!) 


O eſterrei ch. 


„„ Wien, 18. October. [Die Sachſen. — Die Landtage. 
— Die Abgeordnetenconferenz. — Das Handſchreiben 
an Maflath.] Nach authentiſchen Mittheilungen if eine Militär⸗ 
convention Preußens mit Sachſen abgeſchloſſen, der zufolge Dresden, 
Leipzig und der Königftein gemiſchte Garniſonen erhalten, die ſaͤchſiſche 
Armee aber bis auf die Cadres beurlaubt und den mit dem Nord⸗ 
bunde zu führenden Verhandlungen vorbehalten wird, ſpäter die ge⸗ 
ſammte militäriſche Organiſation des Letzteren zu vereinbaren und danach 
auch Verfügungen über die Stärke und tactiſche Eintheilung der zu⸗ 
künftigen ſächſiſchen Armee zu treffen. Die Rückkehr und Beurlaubung 
der in Oeſterreich liegenden Sachſen wird ſofort eintreten. Dieſe Militär⸗ 
convention iſt freilich noch nicht der Friede, aber ſie bahnt die Wege 
dazu. — Die Einberufung der deutſch⸗ſlaviſchen Landtage iſt endlich 
nunmehr wirklich für den 19. November erfolgt. Ungeheures Aufſehen 
hat es erregt, daß dabei die Berufung der einzigen Verſammlung, die 
auf politiſche Bedeutung Anſpruch machen kann, des ungariſchen Land⸗ 
tages, abermals auf unbeſtimmte Zeit hinausgeſchoben wird. Den 
angegebenen Grund, die in Peſt herrſchende Cholera, will Nie⸗ 
mand als den wirklichen gelten laſſen: denn die Epidemie iſt in Peſt 
dem Erlöfhen jedenfalls näher als in Wien, wohin doch der Landtag 
beſchieden wird, ebenſo wie nach Prag, dem eigentlichen Choleraherde 
und nach Brünn, wo das rückkehrende Militär die bereits erloſchene 
Seuche wieder zum Ausbruche gebracht hat. Die Folge dieſer 
Siſtirung der Verfaſſungslebens in Ungarn iſt übrigens jedenfalls, daß 
die Verſammlung der eisleithaniſchen Landtage zu einer rein provinziellen 
Bedeutung herabgedrückt wird. Die Behandlung der großen ſtaatsrechtlichen 
Frage, deren Erledigung allein zu einem conſtitutionellen Leben in Oeſter⸗ 
reich führen konnte, iſt abermals auf's Unbeſtimmte vertagt: denn von 
der Löſung dieſes gordiſchen Knotens kann doch auch nicht einmal ver⸗ 
ſuchsweiſe die Rede ſein, ſo lange das ungariſche Parlament nicht tagt. 
— U brigens laſſen die Gründe des Vorgehens — auch abgeſehen von 
der an maßgebender Stelle herrſchenden Abneigung gegen parlamenta⸗ 
riſches Leben — ſich unſchwer errathen. Das Handſchreiben an den 
Hofkanzler Majlath verräth deutlich, daß man, nach der Haltung, die 
Ungarn und viele ſeiner Magnaten im Kriege bewieſen, bei Hofe 
nicht mehr fo geneigt iſt, es zum enfant gaté zu machen, wie 
vor Jahr und Tag. Am 13. d. Mts. ward Graf Beleredi be⸗ 
auftragt, den Erblanden den kaiserlichen Dank auszusprechen. Erſt vier 
Tage ſpäter, nachdem die Preſſe auf dieſen Mangel aufmerkſam gemacht, Er 
wird der Hofkanzler in viel weniger warmen Worten angewieſen, daſſelbe 3 
bezüglich Ungarn's zu thun. Ja, noch mehr! während in dem Hand⸗ 1 
ſchreiben an den Staatsminiſter alle deutſch⸗ſlaviſchen Landtheile aufs 4 
gezählt werden, die im Kriege gelitten, erwähnt der Brief an Majlath 
gar nicht, daß auch ungariſche Comitate ganz erheblich zu Requiſitionen 
herangezogen ſind. — Die bei Skene hierſelbſt tagende Conferenz centra⸗ 
liſtiſcher Abgeordneter hat heute Nachmittag ein blühend⸗ſchwunghaft ab⸗ 
gefaßtes Memorandum Hasner's, Ritter v. Artha, erſten Reichsraths⸗ 
Präfidenten und Vorſitzenden des Unterrichtsrathes, angenommen, das in 
folgendem nt gipfelt: A 

„I). Feſthalten der Februar⸗Verſaſſung; deshalb unbedin 

jeder Abweichung von 1 5 legalen Noba u Ben a e e 
Landtage oder eine eigene dr de über die Verfaſſungs⸗ 
Reviſion abzugebendes Votum. — 2) Feſthalten an dem in der FR 
gegebenen Maße der gemeinſamen 7 egenheiten und an der gemeinſamen A 
parlamentariſchen Dehanblan und Beſchlußfaſſung über dieſelben in einer 
regelmäßig wiederkehrenden Verſammlung der Reichsvertretung. — 3) Jen⸗ 
ſeits dieſer Grenzen loyale Bereitwilligkeit zu Ned npmien, wo dieſelben 
in einer bis auf unſere Tage fortlaufenden Geſchichte ihren Ausgangspunkt 
nehmen. — 4) Sofortige Einberufung des Reichsrathes und ortbilpung 
der berfaffungämäßigen zu itutionen in wahrhaft conftitutionellem Geiſte. 
— 5) Klare und entſchloſſene Führung einer durch das Vertrauen der 
Staatsbürger getragenen Regierung, bei raſchem, thatkräftigen Erfaſſen der 
Nothwendigkeit einer vollſtändigen Reformirung der Verwaltung im Sinne 
der heutigen Cultur und Freiheit auf dem Gebiete der geiſtigen und mate⸗ 
riellen Intereſſen.“ 5 } 

Punkt 3 iſt ein den Autonomiſten hingeworſener Brocken — übri⸗ 
gens Phraſe, ſo wie unter den gegebenen Umſtänden leider auch wohl 
der ganze Reſt des Manifeſtes. Dennoch iſt es beachtenswerth, daß der 
in dieſem Actenſtücke deutlich vorherrſchende Ton ziemlich klar zeigt, wie 
ſelbſt die Deatſch⸗Oeſterreicher anfangen, das Schwarzgelbthum allmälig 
abzuſtreifen. Selbſt ein Staatsmann, der Alles ſo ſehr mit Glacee⸗ 
handſchuhen anzufaſſen gewohnt iſt, wie Hasner, ſagt ohne allzuviele 
Umſchweife: die Experimente in der Richtung, daß wir Deutſchen die 
Krankenwärter der intereſſanten Nationalitäten abgeben ſollen, müſſen 
ein Ende nehmen — konnt oder wollt ihr die Ungarn nicht zur Rai⸗ 
fon bringen, fo verlangen wir jetzt den reinſten Dualismus und die 
nackte Perſonalunion, fahre das Reich dabei wie immer, damit wenige 
ftend dieſſeits der Leitha menſchlich⸗ erträgliche Zuſtände eintreten. 


Wien, 18. October. [Das Handſchreiben des Kaiſers an 1 
den ungariſchen Hofkanzler v. Majlath] lautet: > 

„Lieber Hoflanzler b. Majlath! Unter den Opfern, welche Mir die jüngſt = 
verfloſſene verhängnißvolle Kriegsperiode auferlegt, war die Vertagung des a 
berdamen Landtages eines der ſchwerſten, weil die definitive Regelung der 2 
berfafjungsmäßigen Zuſtände Meines Königreichs Ungarn und hierdurch auch 2 
die Wiederbelebung der verfaſſungsmäßigen Thätigkeit in Meinem Geſammt⸗ 1 
reiche auf eine unbeftimmie Zeitdauer hinausgern 

„Mit um ſo lebhafterer Freude 17 durch den 
Möͤglichkeit geboten, den mit Meiner Entſchließung vom 
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bis hut Beendigung des Krieges vertagten ungariichen Landtag wieder einzu: 

erufen. 

„Bei dem bedauerlichen Umfange, welchen die herrſchende Epidemie zu 

Meinem größten Leidweſen in einem großen Theile, insbeſondere aber in den 

Hauptſtädten Meines geliebten Königreichs Ungarn genommen hat, muß ich 

zwar Bedenken tragen, den Termin der 3 ſchon jetzt zu beſtim⸗ 
0 


men; Ich beauftrage Sie jedoch, die erforderlichen Vorkehrungen ungeſäumt 
einzuleiten, damit der Landtag im Falle einer günſtigeren Wendung der Ge⸗ 
ſundheitsverhältniſſe feine hochwichtige Wirkſamkeit binnen der kürzeften Friſt 
beginnen könne. N 8 

„Ich beauftrage Sie ferner, allen Bewohnern Meines Königreiches Ungarn, 
die zur Vertheidigung des in ſeiner Exiſtenz bedrohten Reiches freiwillig die 
Waffen iel haben, Meinen 11 Dank kundzugeben und Meiner 
wärmſten Anerkennung Ausdruck zu verleihen für die zahlloſen Beweiſe von 
opferwilliger Theilnahme, welche den verwundeten Kriegern Meiner tapferen 
Armee und Meiner braven Bundesgenoſſen von allen Claſſen der Bevölkerung 
in gleich liebreicher Pflege entgegengetragen worden iſt. - 

„Die Betreffenden mögen verſichert fein, daß, indem ſie hiedurch eine der 
edelſten Pflichten der Nächſtenliebe erfüllt, ſie zugleich Meinem väterlichen 
Herzen in ſeiner liefſten Bekümmerniß einen wahren Troſt geſpendet haben. 

Wien am 17. October 1866. | anz Gr eph m. p.“ 

[Das Handbillet des Kaifers] an den General der Cavallerie, 
Grafen Clam lautet: 

Lieber General der Cavallerie Graf Clam⸗Gallas. 

„Auf Grund der eingelaufenen Meldungen des Commando's der Nord 
Armee, daß der Zuſtand Ihres Armeecorps nach dem Gefechte bei Gitſchin 
ur Einſtellung der Offenſiv⸗Operationen der Hauptarmee zwinge, mußte über 
5 folgenſchwere Vorgänge die nähere Erhebung eingeleitet und Sie hiezu 
von der Armee abberufen werden. 2 

„Nachdem die Vorunterſuchung den Mangel eines jeden Sie gravirenden 
Thatbeſtandes conſtatirt hatte, genehmigte Ich gerne die von Ihnen zur eige⸗ 
nen ee ee kriegsrechtliche Unterſuchung und ſpreche Ihnen 
nun Meine volle Befriedigung darüber aus, daß das in allen Inſtanzen be⸗ 
ſtätigte Kriegsrechts⸗Urtheil Ihre vollſtändige Schuldloſigkeit anerkannt und 
dadurch Meiner Armee und dem Staate den Ruf und Namen eines tapferen 
Generalen, der Mir und Meinem Hauſe lange Jahre mit wahrer Hingebung 
diente, makellos erhalten hat. 

Schönbrunn, am 13. October 1866. Franz Joſeph m. p.“ 


Frankreich. 

* Paris, 17. Oetbr. [Ueber das Befinden des Kaifers] 
waren an der heutigen Börfe wieder beunruhigende Gerüchte in Um: 
lauf, welche indeß im vollſten Widerſpruche mit den authentiſchen Be⸗ 
richten von Perſonen ſtehen, die in Biarritz ſind und ſich täglich von 
dem vortrefflichen Befinden Napoleon's III. überzeugen können. Die 
Zweifel des Publikums werden durch die Nachrichten vermehrt, die 
über die Verhandlungen bekannt werden, welche der Kaiſer mit eini⸗ 
gen ſeiner vertrauteſten Räthe gepflogen haben ſoll wegen Einſetzung 
eines Regentſchaftsrathes. Nach allem, was geſagt wird, iſt über 
dieſen Gegenſtand nichts beſchloſſen, es wäre aber in keiner Weiſe be⸗ 
fremdlich, wenn man gerade in Folge der Unruhe, die ſich des Landes 
während der jüngſten Unpäßlichkeit des Staatsoberhauptes bemäch⸗ 
tigt hatte, ſich zur Ausführung der erwähnten Maßregel veranlaßt fühlte. 
Vorläufig ſcheint jedoch noch kein Entſchluß gefaßt worden zu ſein. Wie 
es heißt, wird der Kaiſer nicht vor dem 2dten hier eintreffen und er 
wird hier wiederholt Revuen abhalten und ſich zu Pferde zeigen. Briefen 
aus Biarritz zufolge hat er auch die Reiſe von Blarritz nach Bayonne 
zu Pferde gemacht und dieſe allerdings nicht ſehr große Strecke auch auf 
der Rückreiſe zu Pferde zurückgelegt. 

[Ueber die Lyoner Angelegenheit! find die Blätter erſucht 
worden, ſo wenig als möglich zu ſprechen. Trotzdem bringt der „Nord“ 
Nachrichten aus Lyon, die höhft traurig lauten. Die Seidenfabrication 
liegt darnieder. Der amerikaniſche Krieg iſt noch nicht verſchmerzt, der 
Rohſtoff iſt theuer und die Lyoner Arbelter wollen durchaus nichts in 
ihren alten Gewohnheiten und Anſchauungen ändern, um die Concurrenz 
mit dem Auslande tragen zu konnen. g 

Belgien. 

Brüſſel, 17. October. [Der Lord⸗Mayor von London], 
der vorgeſtern hier ankam und in dem Hauptquartier der engliſchen 
Schützen abgeſtiegen iſt, wohnte ſpäter dem Feſte bei, welches für die 
fremden Schützen in der Freimaurerloge veranſtaltet war. Geſtern 
wurde er vom Könige und der Königin im Palais empfangen und 
ſpäter zum Diner in Laeken geladen. 

Dänemark. 

** Kopenhagen, 17. Oct. [Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht unter beachtenswerthen Umſtänden.] Die von 
dem Miniſterium Frys⸗Fryſenborg niedergeſetzte Vertheidigungs-Commiſ⸗ 
ſion hat in der Armee⸗Organiſationsfrage ein Gutachten erſtattet, dem 
ich folgende Einzelnheiten entlehne: Nach allmäliger Abſchaffung des 
Stellvertretungsſyſtems wird die allgemeine Wehrpflicht eingeführt. Im 
Laufe des nächſten Jahres werden in Folge deſſen ſämmtliche Dienſt⸗ 
pflichtige zu den Fahnen herangezogen und es wird alsdann nach Ber 
endigung einer fünfmonatlichen Rekrutenſchule die Eintheilung der Sol⸗ 
daten in drei Claſſen verfügt. Die erſte Claſſe und die zweite werden 
beurlaubt, um reſp. zu Beginn des nächſten Jahres und bei Eröffnung 
der nächſtjährigen Exereierperiode zu kurzer Dienſtleiſtung herangezogen 
zu werden. Die dritte oder am wenigſten verwendbar ausgebildete 
Claſſe aber wird für die Dauer von 16 Monaten zum Garnifondienfte 
verwendet. 


+ Breslau, 20. October. [Ankunft des kronprinzlichen 
Paares.] Mit dem um 50 Minuten verſpätet hier eingetroffenen 
Schnellzuge langte heute Früh um 7 Uhr 10 Minuten das kronprinz⸗ 
liche Paar mit zwei Kindern auf dem Centralbahnhofe an. Se. kgl. 
Hoheit der Kronprinz, in der Uniform des ihm verliehenen 2. Schleſi⸗ 
ſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 8, flieg zuerſt aus dem koͤniglichen 
Salonwagen und wurde von dem Commandanten Generallieutenant 
v. Bojanowsky, dem Regierungs:Präfident v. Götz, dem Polizei⸗ 
Präſidenten Freiherrn v. Ende und dem Eiſenbahn⸗Director Offer⸗ 
mann begrüßt. (Se. Excellenz der Oberpräſidenten Frhr. v. Schlei⸗ 
nitz war in Folge eines Unwohlſeins zu erſcheinen verhindert.) Ihre 
königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin betrat wenige Minuten 
ſpäter den Perron, von wo höͤchſtdieſelbe von ihrem erlauchten Gemahl 
zu dem von Herrn Poſthalter Rother geſtellten Wagen geführt wurde. Die 
kronprinzlichen Kinder Heinrich und Victoria wurden zu den Wa⸗ 
gen nachgetragen. Im Gefolge Ihrer königl. Hoheit der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin befand ſich die Hofdame Gräfin Hohenthal, und im Ge⸗ 
folge Sr. kgl. Hoheit des Kronprinzen der Adſutant Graf zu Eulen: 
burg, Oberſt⸗Lieutenant v. Kroſegk und der Leibarzt Dr. Wegener. 
Die hohen Herrſchaften fuhren ſofort nach dem koͤnigl. Palais, wo die 
Auffahrt vom Exercierplatze erfolgte. An der Rampe des neuen königl. 
Palais ſtieg Se. königl. Hoheit aus und empfing feine hohe Gemahlin 


am Eingange, wo das erlauchte Paar von dem Schloßhauptmann Frei⸗ d 


herrn v. Gaffron begrüßt wurde. 

Um 10 uhr begiebt ſich Se. königl. Hoheit der Kronprinz vermit⸗ 
telſt Extrapoſt nach Oels. Bald darauf wird Herr Oberbürgermeiſter 
Hob recht eme Audienz bei Ihrer koͤnigl. Hoheit der Kronprinzeſſin 
erhalten, in welcher die hohe Frau diejenigen Anſtalten und Schulen 
näher bezeichnen wird, die ſie mit ihrer Gegenwart zu beglücken ge⸗ 
denkt. Um 2 Uhr findet im königl. Palais ein Diner ſtatt, zu welchem 


bereits die Einladungen erfolgt ſind. 


Breslau, 20. Oetbr. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurde: Neue Fried⸗ 
richsſtraße in Auguſtenruh ein Pelzkragen don Biſam und ein Muff dunkel ⸗ 
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brauner Genotte; Wallſtraße 14 b ein ſilberner Kaffeelöffel, gez. F. S. im 
Werthe von 2 Thlr., 2 feine leinene Frauenhemde, gez. F . L Haar Frauen⸗ 
ſtrümpfe, gez. Ri S. Nr. 5 und 1 weißes Taschentuch, gez. S. S.; Ohlauer⸗ 
ſtraße 27 ein Paletot von ſchwarzem Tuch mit grün und 1 gemuſter⸗ 
tem Futter; aus einem unverſchloſſenen Zimmer einer Kaſerne im Bürger: 
werder eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand; Neue Gaſſe Nr. 19 ein Dienſt⸗ 
paletot von ſchwarzem Tuch mit blauem Kragen und blanken Knöpfen, ein 
ſchwarzer Tuchrock, ein Paar ſchwarze Tuchbeinlleder, ein Paar graue 
Buckskinghoſen, ein Knaben⸗Paletot von ſchwarzem Tuch mit weißen 
Knöpfen, ein Paar ſchwarztuchene Knabenboſen, eine dergleichen Jacke. ein 
Damen⸗Paletot von ſchwarzem Tuch mit grün⸗ und grauwollenem Stoffe 
gefuttert, ein Damenmäntelchen von ſchwarzem Tuch mit Glanzkittei gefut⸗ 
tert, ein Sommermantel von leichtem Damentuch, ein kornblaues wollenes 
Kleid mit gelbſeidenen Streifen, ein braunwollenes Kleid mit gelben Strei⸗ 
fen und ein grün⸗ und weißcarrirtes Battiſtkleid; auf dem Niederſchl.⸗Märk. 
Bahnhofe, kurz vor Abgang des Abendzuges, einer Dame, welche letzteren be⸗ 
nutzen wollte, aus der Taſche ihres Kleides ein . eee mit 40 Thlr. 
Inhalt, in Kaſſenſcheinen zu 25, 5 und 1 Thlr. beſtehend, und ebendaſelbſt 
einer zweiten weiblichen Perſon ein Portemonnaie mit 3 Thlr. Inhalt. 

Poltzeilich mit Beſchlag delegt: Eine Taſchenuhr; das Zifferblatt qu. Uhr 
hat deutſche a und iſt am Rande etwas beſchädigt; ein Wäſchkorb mit 
24 Stück halben Quartflaſchen, welche mit der Etiquette Falkenthal verſehen ſind. 

Verloren wurden: Cine ſilberne Cylinderuhr; zwei Briefe, in dem einen 
befanden ſich 23 Thlr. 23 Sgr. baar und 3 Wechſel, in dem zweiten ein 
Accept von Glücksmann. 
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Gefunden wurden: Ein Militär⸗Geſtellungsſchein und ein Lehrbrief, beide 


Schriftſtücke auf den Schuhmachergeſellen Heinrich Weichert lautend; ein auf 
Wilhelmine Schöbel lautendes Geſindedienſtbuch. (Prov.⸗3) 


& Breslau, 19. Octbr. [Notizen aus dem Vereinsleben.] In der 
letzten Vorſtands⸗Sitzung der alten ſtädtiſchen Reſſource wurde Herr Kaufm. 


Hofferichter zum ſtellvertretenden Vorſitzenden erwählt, da der am Sonntag dazu 
gewählte Juſtizrath Bouneß das übernommene Amt wegen Ueberhäufung mit 
Berufsgeſchaften nicht fortführen zu können erklärte. — Der Conſum⸗Verein 
wird fein zweites Lager (Kloſterſtraße Nr. 80) in den nächſten Tagen eröff⸗ 
nen, da es ihm nun gelungen iſt, einen zuverläſſigen A ba finden. 
1 Frauenbildungs⸗Verein wird ſeine Vorträge am 5. November wieder 
aufnehmen. 


[Berichtigung.] Die Breslauer Handelskammer hat die Summe bon 
einhundert, nicht, wie im heutigen Morgenblatte in Folge eines Druckfehlers 
angegeben, fünfhundert Thalern dem hieſigen Unterſtüßungsverein für ver⸗ 
wundete Krieger verabfolgt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerfland bel 0 en. ba. ert. Wld. | 
in Pariſer Linien, die Tempera ⸗ Tempe- richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. f rometer. } ratur. Stärke. 
Breslau. 19. Oct. T0 U. Ab.] 338,26 | +1,81 SGi Hel 8 


e 
20. Oct. 6 U. Mrg.] 338,50 —1,2 SO. 1. Heiter, Reif. 
Breslau, 20. Oct. [Waſſerſtand.] D.⸗P. 2 F. 6 3. U.⸗P. — F. 5 . 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Wien, 19. Oct. (Abends). Der Gemeinderath hat den 
in ſeiner letzten Sitzung gefaßten Beſchluß umgeſtoßen und 
nach einer langen ſtürmiſchen, ſehr energiſche Angriffe auf 
den Jeſuitenorden enthaltenden Debatte beſchloſſen: aus zu⸗ 
ſprechen, da 
zugleich bat er feine Rechts⸗Seetion beauftragt, die geeig⸗ 
neten Schritte zu deren Verhinderung vorzuſchlagen. 
(Tel. Dep. der Bresl. Ztg.) 
Florenz, 19. October. Die „Opinione“ ſchreibt: Nach dem 
„Plebiseit“ findet keine allgemeine Parlamentswahl ſtatt. Venetien 
wählt ſeine Deputirten. Man glaubt, der Zuſammentritt des Par⸗ 
laments erfolge Anfangs Dezember. (Wolff's T. B.) 
Venedig, 19. Det. Leboeuf übergab um 8 Uhr Morgens Ve⸗ 
netien der Municipalität. Die Oeſterreicher haben ſich zu derſelben 
Zeit nach Trieſt eingeſchifft, vom Volke ehrenvoll begrüßt; dann rück⸗ 
teu die italieniſchen Truppen ein, die warm empfangen wurden. 
(Wolff's T. B.) 
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ß er die Anſiedelung der Jeſuiten nicht wünſche; 5 
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Oberſchl. ſtiegen bei ziemlichen Umſätzen um 1 reſp. ie endlich verkehrt 
Nordbahn rege mit leicher Erhö — Auch die diterr. iere kamen, 
meiſt auf Deckungen 15 ſteigend und belebt in den Handel; Amerikaner und 
italieniſche Rente bei regen Umſätzen ebenfalls ewas anziehend. Dagegen 
zeigten ſich heute ruſſiſche Fonds vernachläſſigt und nicht immer preishaltend, 
ebenſo erhielt ſich in Bank⸗ u. Creditactien die bisherige Stagnation und 
ſchließlich fanden ſich Eiſenbahn⸗Prioritäten vernachläſſigter als ſonſt. Das 
Geſchäft in preuß. Staatspapieren war von keiner Ausdehnung, die Mehr⸗ 
zahl derſelben behauptete letzten Coursſtand, 4 ige Anleihen zogen um % 
und 4½ Vige um % an. Heſſiſche Looſe um % Thlr., Präm.⸗Anl. drückte 
ih . (B. u. H.⸗Ztg.) 


Breslauec Börfe vom 20. Oetober.] [Schluß ⸗Courſe.] 1 Uhr 
Nachmittags. Nuſſiſch Papiergeld 777 — a bez. u. G 


d. 
784 — 1 — 1 bez. Schleſ. Rentenbrieſe 92 Br. Schleſ. Pfandbriefe 88 


Br. Oeſterreich. National⸗Anleihe 52 Gd. Freiburger 137% Br. Neiſſe⸗ 
Brieger 99 Br. Oberſchleſ. Litt. A. u. C. 167% Br. Wilhelmsbahn —. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 73% Br. Oeſterr. Credit⸗Actien 57% Gd. chleſ. 


Bank⸗Verein 112 bez. 1860er Looſe 62 Br. Amerikaner 74 —74 bez. u. 
Gh. Warſchau⸗Wiener 56 Br. Minerva 30% bez. 
Breslau, 20. Oetober. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der en Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroſchen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer. 89-98 87 | Gerſiee 5.55 53: 51-52 
30: gelber —90 86 20 ae — . 31—32 30 209 
Roggen 64 63 Erbſen 63—66 60 55—58 


der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
Winterräbfen.. 106 186 176 
Wint en 2 * 
Sommerrübſen 176 166 156 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 160 150 140 
Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
Officie_ gekandi er e, en een e Baier 
t: — Ctr. Weizen. — Ert. — Er. Hafer. 
= Ce Rapstuden. 120 Cr. Rüböl. — Ctr. Leindl. — Spiritus. 


‚Berliner Börse vom 19. October 1866. 


FTonds- und deld-Oonrze. Eisonbahn-Stamm-Aotier. 


Freiw. Staats-Anl. . 97% B. 
Staats- Anl. von 185915 |102% da. Dividende pro 166 1846 Zi 
dito 1850. 62 887 be. 
dito 140% |68% b=  |Aachen-Mastrich| — | — 
dito 1854/41, 167% br. -Bottd,.| Go | — 
alto 1855 2 ba Bere. Märkische Te | 19 
dito 1850 41% 77% ba. Berlin-Anhalt. 11 13 
dito 1887 4% 97% ba. |Berlin-Görlitz...] — I 
dito 1888 4½ 97% ba. dito St.- Prior — 
dito 1884 4½ 97 % bz. Berlin -Hamburg|!0 10 
Staata-Schuldacheine 31% 53 % ba. Berl.-Potsd.-Mgd|16 ! 
Pram.-Anl. von 18883 11% bz Berlin-Stettin., .| 7% | — 
Berliner Stadt-Oblig. 4½% 102½ ba. Westb. 5 5 
„Kur- u. . 79 ¼ bz. Broslan-Fraib. * 
& (Pommersche. .. 31% 79 C. Oöln-Minden — 
5 Posenesche . 4 Cosel- Oderberg J | 24: 
— . 5 dito 8t.-Prior,| — — 
E dito neue 4 88 B. dito | — = 
2. Schlesische. 31% 87 G Galiz. Ludwigab.| 9 
„Kur- u. Neumärk,/4 %% G 5 Sg 0 
[ Pommersche, 89 . 2⁵ 18 
E Posensche 4 0 nig. 18 = 
2 /Preussische. ....4 894, a 5 >= 
© Westph. n.Ehein.4 '92 b 3 
5 [Sächsische ..... 4 91 ba. : 16% 
Schlesische. 4 61½% @. . 4 


E 


Loulsd'or 110%, "bz.|OesLBk. 18 ba. 


Holdkr 5. 7½ G. [Pola- Bk. 


11 
11 
Ausländische Fonds. „10 u 720 
Ossterr. Metalliques ss 145 B 8 — 
dito Hat-Anl. «0 51% 0. üdl. St. B. 5 7 
to ot.-A.v.605 60%, 461 Y,ä61b.)Oppeln -Tarmow.| 3 3 
4% die GL ee * 
dito S4er Pr.-A 4 65 ! 7 
dito Eisenb.-L..i— 62 b — — 
Ital. neue öprod. Anl. E 153% A 64½ b. Bl — 
Kuss. Engl. Anl, 186215 88 n 8 187 
dito 93 8. arschau- Wien 7½½2 — 
dito Poln.Sch.-Obl. ( 164 ba. 
n 67 ©. — 
Poln. Obl. 3 6. 
12 288 54 1 0. Bank- und Industrie- Papiere. 


10 
Kurheas. 40 Thlr. Obl. 
Baden. 38 Fl. Loose 28% B 


2 
& 


e or Pen Fische Gourf . Birfen Nachricht Amerikau. St-Anl...in id AA ldd gb. 0 Ehe zen Ben 
Telegrap e Courſe un rſen⸗ Nachrichten. F | 180 l 107 B. 
Paris, 19, October, Rahm. 3 Ubr. Die Börfe beobachtete eine trage beck, ent ge in a een 
Haltung. Die Rente eröffnete zu 68, 72% und ſchloß bei unbelebtem Geſchäft dito 1 4% 6. 1A 
zur Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89% gemeldet. — Schluß⸗ Pi N St such nr 5, 4 A: 
Courſe: äproc. Rente 68, 67%. Ital. öproc. Rente 55, 45. Zproc. cöin-Minden... © 957%/ 6. a 91 — er 
Spanier —. Iproc. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien 375, 00. dito 101,0. 6%. 1 108 G. 
Fredit⸗Mob.⸗Aktien 623, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗ Aktien 415,00. Oeſterteich. 415 E „ 16 e. 
Anleibe von 1865 pr. (pt. 306, 00. 6proc. Ver. St. pr. 1882 78%, dito 4% be. 70 | Si. (6 e2 etw. be. 

London, 19. Oct., Nach. 4 Uhr. Schluß »Courfe: Conſols 89%, dito 183% be. 0% 8 
lprocentige Spanier 32% „Sardinier —. Italien. 5% Rente 54. Lom⸗ , 0 % (wür: 1 dr lee 
F ee ee Men, Bu: 

Urk. Anleihe 28%. proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. „sl. Ludwiged. . 4 ½ etw.b u B. 

Wien, 19. October. [Abendbdrſe.] Eredit⸗Actien 149, 10. Nord⸗ ae eig — 15 ann 
bahn 163, 00. 1860er Loofe 79, 1864er Looſe 70, 60. Oeſterr. m SE I le 5 
Franzöſiſche Staatsbahn 189, 70. Czernowitzer —, —. Böͤhmiſche Weſt⸗ dito IW. 4% = _ n 
bahn —. —. Bug Geſchäft. Mdschl, Zweigb.L. Of 90 B * 1 1 14 b. 0. 

Frankfurt a. M., 19. Octbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Im Allgemeinen dito 3 BER 14 
ſeſter. Baieriſche Präm.⸗Anl. 94 % Br. Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 90 Kw o ©... 88 ba. De 15 1 
Finnlandiſche Anleihe 82% Br. Neue 4% & Finnländiſche Pfandbriefe 82 T. n . % 287 a. 5. Im 15 ien dn, 
6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 73%, Oeſterr. Bankantheile 650. Oeſterreich. dito F. 445% da. , % 4 lin 0. 
Credit⸗Actien 132%. Darmſt. Bank⸗Actien 205%. Meininger Creditactien —, | Oest. Frans. + 408 ur | 
Oeſterr.⸗Fr. Staals⸗Eiſenb⸗Actien —. Oeſtert. Eliſabetbahn —. Böhmifche | Ost, südl, ger, Ti =" e 
wee —. Rhbein⸗Nahebahn 32. Ludwigshafen ⸗Berbach 144 . bein- Wee l. ber 44 65 L C. 1 85 
Heſſiſche 8 —. Darmſtädter Zettelbank —, 1854er Looſe 
53%. 1880 r Looſe 60%, 1864er Looſe 64% Br. Badiſche Looſe 50% Br.] Berlin, 19 Oetbr. Weizen loco 65—85 Thlr. Qualität, gelber 
e A . N Nationale Anlehen 50%. 5% Metalli⸗ e a. bez., Lieferung pro Oct. mu Thlr., Oct.⸗Nov. 75 Thlr., 
ues —. etalliau s ob..De. 74% - 3 — — 
Aus Hauiburg. 19. Ocbr, Nacht. 2 Uhr 30 Min, Fonds lebhaft. Eisen gen 55 80d 6, 90 ge ri bei Aue ee 
bahnen durchgehends höher. Valuten ſchwächer. Altona » Kieler alte 137, | Thlr. ab Kuhn bez, ſchwimm 81 82pfe. 54% Xhlr bez pro Oct. 52 
neue 131. — Schluß⸗Courſe: Rational» Anleihe 50%. Oeſterreichiſche[ 1 4 — 1 Thlr. be 84 74 — 71 Tr. bez. und Gld. & 
Srebitsälchen 564. Meter. 1880er Loose 60. Merienner — Vereins- Thlr. Br, Nod. Dez. 52 559 Tölt. bei, Srübjahr 50 Mh 
bank 108%. Norddeutſche Bank 118%. Rbeinifhe 116. Nordbahn 72 K.] Thlr. ben, Mai⸗ Furt 50% 51507 50% Thlr. 2 — Gerſte große 
Finnländiſche Anleihe 81%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleibe 83%. 1866er | und kleine 43—51 Thlr. pro 1750 Bid. — Hafer ., 427% Thlr. 


Auf. Prämien⸗Anleihe 78 . 65Ct. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 66%. 
Disconto 3% . Wien 98% not., 99% bez. Petersburg 26% not., 
2 bez. 


Hamburg, 19. October. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhiger, 
ab auswärts lebhaft animirt, 2 Thlr. höher, Pr. Oetbr.Aader 5400 8 
netto 149 Bancothaler Br., 147 Gld., pr. Nov. Dezbr. 14 at u. Gld. 
Roagen loco knapp, ab Königsberg pr. April⸗Mal 75 bis 76 und 76 bis 
77 118 zu 76 bis 77 angeboten, Pr. Oct.⸗Nov. 5000 Pd. Brutto 92 Br., 
91 Gld., pr. Nobbr.⸗Dezbr. 91 Br., 90 Gld. Oel pr. Octbr. 28, pr. Mai 
27%. Kaffee ruhiger Markt. Zink loco 13%. 

Liverpool, 19. Oct., Blittans. Baumwolle: 10,000 Ballen Umfap. 
Mehr gefragt. Wochenumſatz 103,000, zum Export verkauft 25,000, wirklich 
erportirt 25,000, Conſum 46,000, Vorrath 650,000 Ballen. 

Middling amerikaniſche 15%, middling Orleans 15%, fair Dhollerah 

11 50 good middling fair Dhollerab 11, midd ing Dhollerah 10, Bengal 8%. 

ntwerpen, 19. October. Petroleum, raff. Type, weiß: 68% Free. 
pr. 100 Ko. 2 55 

Paris, 19 October, Nachmittag 34 Uhr. Rüböl pr. October 1055 

pr. October⸗Dezember 104, 50, pr. Januar⸗April 105,00. Mehl pr. Octo⸗ 

ber 6 25, pr. Januar » April 73, 00. Spiritus pr. October⸗Dezem⸗ 

0 


er 60, 
London, 19. Oetbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engliſcher Wei⸗ 
en a Sh. aber ee bezahlt,  bjabrsgetreide zu 
ontagspreiſen fell, — . b 
er 19, October. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
5 Fl. höher. Roggen 4 Fl. höher, ziemliches Geſchäft. Raps pr. October 74, 
pr. Mai 78%. Rübbl pr. November 41%, pr. Mai 43. 


Berlin, 19. Oetbr. Die günftige Stimmung des geſtrigen Tages war 
heute in verſtärktem Grade A wenngleich auch wiederum die Anzahl 
der von der Börſe beachteten Papiere keine allzugroße. Vor Allem erfreuten 
ſich abermals Eiſenbahn Actien der Gunſt der Käufer, die nicht wenigen mehr 
oder minder Er Courserhöhungen eintrug. So hob Frage und Man⸗ 
gel an Material den Preis für Alt. Kieler um volle 3%, Berg., Rhein., 


. 


4, Oct. Nov. 26% Tolt. bez., Nov.⸗Dez. 26% Thlr. 
Br., ach bez., Mai⸗Juni 27 Kölr. bez. und Gb. — 
Erbſen, Kochwaare 60-68 Thlr., Futterwaare 51—58 Tölt. — Win⸗ 
terraps loco poln. 92 Thlr. bez. — Ritböl loco 13% Thlr. bez., Oct. 
13 — Thlr. bez., Oct. Rob. 13% 13 Tulr. bez.. No Dez. 12. 
Thlr. bez, Dez.⸗Jan. 12% Thlr. bez. und Br., Aprü⸗Mal 12 
bez. Leindi loco 14% Tülr. — Spiritus lol, ohne Faß 1 
Tü de, mit Jab. 15% Tir. bes, Ser 15... Tir be, 

7 , Tblr. bez. und Br., Thlr. Gld., Nov.⸗Dez. 15 — . Thle- 


bez, April Mai 15 — 3, Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gib. 


Frühjahr 26% —27 


bei guter Frage, pr. 
infte Sorte 23 


L. Weinberg junior, 


größtes Herren⸗Garderobe⸗Magazin, 
Nikolaiſtraße Nr. 7, (im Kunſemüllerſchen Haufe). 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Oeſterr. Banknoten 


